
 

 

 

Wien, 2026-09-24 – Im Wintersemester 2025/26 gab es an Österreichs Hochschulen so 
viele Studierende wie nie zuvor. Insgesamt 407 485 Student:innen waren laut Statis
tik Austria österreichweit an den Hochschulen eingeschrieben. Auch bei den Abschlüssen 
wurde mit 62 850 abgeschlossenen ordentlichen Studien im Studienjahr 2024/25 ein 
neuer Spitzenwert erreicht.  

„An Österreichs Hochschulen waren im Wintersemester 2025/26 um 1,9 % mehr Studierende inskribiert als 
2024/25 und damit so viele wie noch nie zuvor. Insbesondere bei Fachhochschulen und Pädagogischen 
Hochschulen haben die Studierendenzahlen deutlich zugelegt. Gleichzeitig steigt auch die Zahl der Studien
abschlüsse. Im Studienjahr 2024/25 wurden um 3,9 % mehr ordentliche Studien an österreichischen Unis 
und Hochschulen erfolgreich abgeschlossen als im Jahr davor – auch das ist ein neuer Rekord“, so Manuela 
Lenk, fachstatistische Generaldirektorin von Statistik Austria.  

Starke Zuwächse bei Fachhochschulen und Pädagogischen Hochschulen 
Im Wintersemester 2025/26 studierten an Österreichs Hochschulen 407 485 Personen (siehe Tabelle 1). 
Das sind um 1,9 % mehr als im Wintersemester davor. Dabei nahm die Zahl der ordentlichen Studierenden 
in allen Hochschulsektoren zu, während die der Lehrgang-Studierenden in allen Bereichen außer an den 
Pädagogischen Hochschulen sank. Die Rückgänge bei den Lehrgängen waren zu erwarten: Einige Lehrgänge 
konnten aufgrund der Weiterbildungsnovelle nur noch bis 30. September 2023 begonnen werden, das hat 
zwischenzeitlich für deutliche Zuwächse bei den Lehrgang-Studierenden gesorgt. Inzwischen sind die be
treffenden Lehrgänge jedoch überwiegend ausgelaufen. 

Besonders starke Zuwächse an ordentlichen Studierenden verzeichneten die Fachhochschulen (FH) mit 
+6,5 % und die Pädagogischen Hochschulen mit +4,6 %. Auch die Zahl der ordentlichen Studierenden an 
öffentlichen Universitäten stieg deutlich (+2,1 %). Der Zuwachs bei den ordentlichen Studierenden an Pri
vathochschulen und theologischen Lehranstalten betrug 1,3 %. 

Nach Studienarten betrachtet, gab es mit +14,6 % besonders starke Zuwächse bei Masterstudien an Päda
gogischen Hochschulen (siehe Tabelle 2). Ein deutliches Plus verzeichneten auch die Bachelorstudien an FH 
(+7,3 %), die Masterstudien an FH (+5,2 %) und die Masterstudien an öffentlichen Universitäten (+4,1 %). 

Um 3,9 % mehr Studienabschlüsse als im Jahr davor 
Insgesamt 62 850 ordentliche Studien wurden im Studienjahr 2024/25 an Universitäten und Hochschulen 
in Österreich erfolgreich abgeschlossen (siehe Tabelle 3). Das sind um 3,9 % mehr als 2023/24. 57 % der 
ordentlichen Studienabschlüsse sind Studienabschlüsse von Frauen. Von den 34 411 Bachelorabschlüssen 
entfielen 53 % auf öffentliche Universitäten, 33 % auf Fachhochschulen, 8 % auf Pädagogische Hochschu
len und 5 % auf Privathochschulen. Von den 21 989 Masterabschlüssen entfielen 60 % auf die öffentlichen 
Universitäten, 27 % auf FH, 6 % auf Pädagogische Hochschulen und 7 % auf Privathochschulen. Die 3 883 
Diplomstudien (inkl. Medizin) wurden zu 93 % an öffentlichen Universitäten absolviert und zu 7 % an 
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Privathochschulen und theologischen Lehranstalten. Von den 2 567 Doktoratsstudienabschlüssen entfie
len 94 % auf öffentliche Universitäten und 6 % auf Privatuniversitäten. 

 

Tabelle 1: Studierende in Österreich nach Hochschulsektor und Geschlecht im Wintersemester 
2025/26 

Hochschulsektor Studientyp Studierende 
insgesamt 

Männliche 
Studie
rende 

Weibliche 
Studie
rende 

Veränderung der Stu
dierenden insgesamt 
zum Wintersemester 
2024/25 in Prozent 

Insgesamt Insgesamt 407 485 178 501 228 984 1,9 

Öffentliche Universitäten Ordentliche Studierende  270 587 124 572 146 015 2,1 

Öffentliche Universitäten Lehrgang-Studierende 15 384 6 935 8 449 −6,5 

Fachhochschulen Ordentliche Studie
rende1, 2  64 939 29 790 35 149 6,5 

Fachhochschulen Lehrgang-Studierende2 12 550 6 018 6 532 −13,0 

Pädagogische Hochschulen Ordentliche Studie
rende2 23 207 5 217 17 990 4,6 

Pädagogische Hochschulen Lehrgang-Studierende2,3 17 014 4 026 12 988 1,7 

Privathochschulen und  
theologische Lehranstalten Ordentliche Studierende  15 449 6 358 9 091 1,3 

Privathochschulen und  
theologische Lehranstalten Lehrgang-Studierende 3 880 1 271 2 609 −17,0 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Hochschulstatistik. – Ohne Studierende an ausländischen Standorten österreichischer Hochschulen. – 
Zur Berechnung der Veränderung der Studierenden insgesamt gegenüber dem Vorjahr siehe Informationen zur Methodik. 
1) Ohne Incomings. Incomings sind Studierende, die im Rahmen eines geförderten Mobilitätsprogramms einen Aufenthalt an einer 
österreichischen Hochschule absolvieren. – 2) Summe der belegten Studien. – 3) Ohne Lehrgänge zur Fortbildung. 

  



 

 

Tabelle 2: Belegte ordentliche Studien nach Hochschulsektor und Studienart im Wintersemester 
2025/26 

Hochschulsektor Studienart 
Belegte 
Studien 

insgesamt 

Ohne Studien 
von 

Incomings1 

Studien von 
Incomings1 

Veränderung der beleg
ten Studien insgesamt 
zum Wintersemester 
2024/25 in Prozent 

Insgesamt Insgesamt 404 544 395 711 8 834 2,5 

Öffentliche Universitäten Bachelorstudien 156 037 153 364 2 674 0,4 

Öffentliche Universitäten Diplomstudien 37 375 36 503 872 0,8 

Öffentliche Universitäten Masterstudien 83 048 81 288 1 760 4,1 

Öffentliche Universitäten Doktoratsstudien 20 827 20 578 249 0,7 

Fachhochschulen Bachelorstudien 49 477 46 930 2 547 7,3 

Fachhochschulen Masterstudien 18 429 18 009 420 5,2 

Pädagogische Hochschulen Bachelorstudien 15 634 15 439 195 0,4 

Pädagogische Hochschulen Masterstudien 7 573 7 564 10 14,6 

Privathochschulen und theo
logische Lehranstalten 

Bachelorstudien 8 825 8 728 97 3,4 

Privathochschulen und  
theologische Lehranstalten 

Diplomstudien 1 071 1 071 0 −12,8 

Privathochschulen und  
theologische Lehranstalten 

Masterstudien 5 057 5 047 10 0,8 

Privathochschulen und  
theologische Lehranstalten 

Doktoratsstudien 1 191 1 190 1 −9,4 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Hochschulstatistik. – Ohne Studien an ausländischen Standorten österreichischer Hochschulen. – Ab dem 
Wintersemester 2016/17 erfolgt die zähltechnische Abbildung der Studien an öffentlichen Universitäten und Pädagogischen Hoch
schulen auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß §§ 22 und 24 UHSBV. Daher kommt es zu Rundungsdifferenzen.  
1) Incomings sind Studierende, die im Rahmen eines geförderten Mobilitätsprogramms einen Aufenthalt an einer österreichischen 
Hochschule absolvieren. 

  



 

 

Tabelle 3: Ordentliche Studienabschlüsse nach Hochschulsektor, Studienart und Geschlecht im 
Studienjahr 2024/25 

Hochschulsektor Studienart 
Studienab

schlüsse 
insgesamt 

Studienab
schlüsse von 

Männern 

Studienab
schlüsse von 

Frauen 

Veränderung der Studi
enabschlüsse insgesamt 

zum Studienjahr 
2023/24 in Prozent 

Insgesamt Insgesamt 62 850 27 028 35 822 3,9 

Öffentliche Universitäten Bachelorstudien 18 361 8 121 10 240 4,4 

Öffentliche Universitäten Diplomstudien 3 621 1 405 2 216 5,2 

Öffentliche Universitäten Masterstudien 13 272 6 054 7 218 5,5 

Öffentliche Universitäten Doktoratsstudien 2 411 1 341 1 070 2,5 

Fachhochschulen Bachelorstudien 11 466 4 811 6 655 2,3 

Fachhochschulen Masterstudien 5 970 3 038 2 932 3,7 

Pädagogische Hochschulen Bachelorstudien 2 753 643 2 110 −6,2 

Pädagogische Hochschulen Masterstudien 1 311 189 1 122 28,9 

Privathochschulen und  
theologische Lehranstalten 

Bachelorstudien 1 831 700 1 131 −1,1 

Privathochschulen und  
theologische Lehranstalten 

Diplomstudien 262 121 141 27,2 

Privathochschulen und  
theologische Lehranstalten 

Masterstudien 1 436 529 907 1,8 

Privathochschulen und  
theologische Lehranstalten 

Doktoratsstudien 156 76 80 11,4 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Hochschulstatistik. – Ohne Studienabschlüsse an ausländischen Standorten österreichischer Hochschulen. 
Ab dem Wintersemester 2016/17 erfolgt die zähltechnische Abbildung der Studienabschlüsse an öffentlichen Universitäten und 
Pädagogischen Hochschulen auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß §§ 22 und 24 UHSBV. Daher kommt es zu Rundungsdiffe
renzen.  

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zu Studierenden und Studienabschlüssen finden Sie auf 
unserer Website. 

Informationen zur Methodik:  

Wie hat sich die Zählweise der Studierenden geändert? 

Die Zahl der Studierenden im Wintersemester 2025/26 beträgt 407 485. Für das Wintersemester davor wird 
sie mit 401 934 ausgewiesen. Im Gegensatz zur Berechnung der Studierenden im Wintersemester 2025/26 
wurden jedoch in der Gesamtzahl 2024/25 noch Studierende an ausländischen Standorten österreichischer 
Privathochschulen, die dort nach österreichischem Recht akkreditierte Studien belegen, mitgezählt, sowie 
Studierende an Privathochschulen, die zwar im Wintersemester noch inskribiert waren, das Studium jedoch 
vor dem Stichtag 15.11. bereits beendet hatten. Zusammen machen diese beiden Änderungen der Zählweise 
einen halben Prozentpunkt aus, sodass die Veränderung von 2024/25 auf 2025/26 nicht +1,4 %, sondern 
+1,9 % beträgt.  

Wie werden Studierende mit anderen Geschlechtsangaben abgebildet? 

Von den 407 485 Studierenden des Wintersemesters 2025/26 haben 159 Personen das Geschlecht „divers“, 
16 das Geschlecht „offen“, 2 das Geschlecht „inter“ und 53 die Geschlechtsausprägung „von jeglicher Ge
schlechtsangabe wurde abgesehen“. Aufgrund der geringen Fallzahlen werden diese Geschlechter aus Da
tenschutzgründen in den Ergebnistabellen durch Imputation den binären Ausprägungen männlich oder weib
lich zugeordnet.  

Was ist der Unterschied zwischen einem ordentlichen Studium und einem Hochschullehrgang? 

Neben den ordentlichen Studien (Bachelor, Diplom, Master, Doktorat) werden an den Hochschulen auch 
Hochschullehrgänge angeboten. Diese Lehrgänge sind außerordentliche Studien, die die Hochschulen 

https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bildung/hochschulen/studierende-belegte-studien
https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bildung/hochschulen/studienabschluesse


 

 

insbesondere zu Fort- und Weiterbildungszwecken anbieten. Die Dauer variiert von einigen Tagen bis zu 
mehreren Jahren. Bei umfangreicheren Hochschullehrgängen können auch Mastergrade erlangt werden; für 
Lehrgänge mit mindestens 60 ECTS Dauer sind mit „Akademische/Akademischer …“ beginnende Bezeichnun
gen vorgesehen. Mit der am 09.09.2021 kundgemachten Weiterbildungsnovelle BGBl. I Nr. 177/2021 wurden 
Weiterbildungsstudien in Österreich neu organisiert und insbesondere die Rahmenbedingungen vereinheit
licht. Des Weiteren wurden außerordentliche Bachelor- und Masterstudien eingeführt, die Studierende zur 
Zulassung zu einem ordentlichen Masterstudium (nach Abschluss des außerordentlichen Bachelorstudiums) 
oder einem ordentlichen Doktoratsstudium (nach Abschluss eines außerordentlichen Masterstudiums) be
rechtigen. 

Wer ist Statistik Austria? 

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt in Österreich. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der 
Unabhängigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der 
fachstatistischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Team Hochschulstatistik, Tel.: +43 1 711 28-7349, E-Mail: hochschulstatistik@statistik.gv.at  
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  
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